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Festschrift der Freien Vereinigung Gleichgesinnter, Luzern. Verlag Rascher & Co., Zürich.
Kardinal Matthäus Schiner (mit einer Einleitung von Gonzague de Reynolds). F. Boissonnas, Editeurs.

Geneve.
Jakob Burckhardt, Briefwechsel mit dem Freiburger Historiker Heinrich Schreiber. Benno Schwabe

& Co., Verlag, Basel.

b) Ausländische Verleger
Walter Bondy, Kang-Hsi, eine Blüteepoche der chinesischen Porzellankunst. Buchenau & Reichert.

Verlag, München.
Wilhelm Hausenstein, Das Gastgeschenk, Werke und Maler in 23 Erzählungen. Rikola-Verlag,

München-Wien.
P. Piazzini, La Pavimentazione della Casa. L. F. Cogliati, Editore, Milano. Eine gedrängte Uebersicht

über technische Herstellung und Behandlung des Linoleums.
Meisterwerke des Holzschnitts: Die Kölner Bibel von 1479. Die Lübecker Bibel von 1494. Die Passion

von Urs Graf. R. Piper & Co., Verlag, München.
Julius Meier-Graefe, Entwicklungsgeschichte der neueren Kunst, Band III. R. Piper & Co., Verlag,

München.
Dr. Adolf Gaudy, Kirchliche Baudenkmäler der Schweiz, Band II: St. Gallen, Appenzell, Thurgau.

Ernst Wasmuth A. G., Verlag, Berlin.
Bauten von Walter Gropius und Adolf Meyer. Verlag Ernst Wasmuth A. G., Berlin.
De Toegepaste Künsten in Nederland. Een Reeks Monografieen over Hedendaag'sche Sier-en Nijver-

keidskunst. (Eine Reihe von kleinen Monographien über das holländische Kunstgewerbe.) Verlag W. L. und
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Es liegen sechs Bändchen vor, über Bühnenkunst, Moderne Architektur, Möbel, Handarbeiten,
Buchillustration und Töpferei. v

FABRIKANT, KÜNSTLER, KÄUFER
(Schluss, cf. Das'Werk" 1924, No. 1)

In der Loslösung der Fabrik von der Scholle liegt die Tragik des modernen Kunstgewerbes; sie bringt
es mit sich, dass der individuelle und nationale Charakter immer mehr in den Hintergrund gedrängt wird
und mehr und mehr ein verwaschenes internationales Ideal zur Herrschaft gelangt. Das sind allgemeine
Entwicklungen und Uebergänge; niemand ist verantwortlich zu machen, unsere Pflicht aber ist es, die
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Situation zu erkennen, um noch zu retten, was zu retten ist. Gehen wir noch etwas näher auf die lokalen
Geschmacksrichtungen ein!

Wien ist "\ielleieht das einzige Beispiel einer Kunstprovinz, die es vermochte, sich bis in die Gegenwart

herein einen geschlossenen Charakter zu wahren. In Deutschland liegen die Dinge wesentlich
ungünstiger. Die Schweiz ist schon durch ihre sprachliche, d. h. rassenmässige Gliederung in eine besonders
schwierige Lage versetzt. Die Westschweiz huldigt heute noch dem französischen Geschmack des 18.

Jahrhunderts, während die deutsche Schweiz in der Hauptsache von Anregungen aus Deutschland und Oester-
reich lebt. Diese Abhängigkeit von den Nachbarländern besteht seit Jahrhunderten und ist lediglich der
Ausdruck geistiger Gemeinschaft. Ein eigentlicher Schweizer Charakter kommt nur zeitweilig in der
Geschichte zum Ausdruck, das beeinflussende Ausland spricht aber auch dann das gewichtigere Wort mit.
Trotzdem besteht ein grundsätzlicher Gegensatz gegenüber den früheren Verhältnissen. Früher wäre es

undenkbar gewesen, dass ein weites Gebiet sich jahrhundertelang historisch orientiert. Während die
deutsche Schweiz bestrebt ist, sich mit Dingen zu umgeben, die dem Lebensgefühl des modernen Menschen

entsprechen, hängt die Westschweiz, ja sogar Städte wie Bern und Basel, heute noch zu einem grossen Teil
an dem verstaubten Erbe hoher Ahnen. Sie können von Louis XV. und XVI. auch heute noch nicht lassen.

Ich würdige die Ehrfurcht vor dem Altüberkommenen, und die Kreise, die meinen, ihren alten Besitz
im alten Stil ergänzen und erneuern zu müssen, handeln gewiss in der besten Absicht, allein ich stelle die

Frage: sind diese Kreise sich bewusst, dass ihre Vorfahren nie so gehandelt haben würden? Der Zeitstil
hat sieh immer im Kunstgewerbe einen eigenen Ausdruck geschaffen und man hat sich nie gescheut,
rücksichtslos Altes und Neues nebeneinanderzusetzen. Wer kennt nicht alte Dome, wo über dem gotischen
Turm sich eine barocke Haube erhebt oder die anmutigen Rokokofassaden, die eine mittelalterlich-winklige
Strasse aufs glücklichste beleben? Die französische Schweiz hat ein Recht darauf, ihre romanische
Geschmacksrichtung zum Ausdruck zu bringen — wogegen ich mich wende, das ist allein die historizierende
und imitierende Einstellung, die auf einen Mangel an Phantasie zurückzuführen ist und die zudem an
einer inneren Unwahrheit krankt: tatsächlich weiss der Kenner doch, was echt und alt ist und kann
niemals an einer Imitation Gefallen finden.

M. Kreutzmann, Zürich
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Also nicht nur mit verschiedenen Geschmacksrichtungen hat man zu rechnen, auch heute noch muss
ein Kunstgewerbler bereit sein, in die Jahrhunderte hinabzusteigen und irgend einen alten verzopften Stil
auszugraben. Sieht man ab von der unwürdigen Erscheinung, dass auf solche Weise immer noch das Geld
für kidturell wertlose Produkte verschwendet wird, so hat die Angelegenheit noch eine andere Seite.
Solange vom Fabrikanten eine unkünstlerische Produktion verlangt wird, ist der entwerfende Künsiler den
schwersten inneren Konflikten ausgesetzt. Die Einheitlichkeit seines Geschmacks ist sein kostbarstes Gut
und Abweichungen von der sicheren Richtlinie haben Folgen für den Instinkt, die überhaupt nicht wieder
gutzumachen sind. In einem jungen Kunstgewerbler, der sich etwa auf seinen guten Geschmack berufen
wollte und wäre er noch so begabt, würde der Fabrikant nur einen Hemmschuh erblicken, nicht weil er
nicht persönlich imstande wäre, das Gute zu schätzen und zu würdigen, vielmehr weil er selbst, um den
Betrieb überhaupt aufrechtzuerhalten, gezwungen ist, auf verwerfliche geschmackliche Wünsche einzugehen.

So bedauerlich es ist: die Gewerbe- und Zeichenlehrer dürfen unter diesen Umständen Louis XV.
und XVI. noch lange nicht an den Nagel hängen. Man muss heute im Unterricht noch Beides behandeln,
die eigene Geschmacksrichtung und die historischen Richtungen, denn in einer Zeit, wo die Industrie selbst
schwer zu kämpfen hat, könnte man es nie verantworten, den jungen Leuten nicht zunächst einmal die
Möglichkeit zu verschaffen, ihr Brot zu verdienen.

Auf der anderen Seite aber erwächst aus den Zuständen erst recht die Pflicht für jeden einzelnen, zu
kämpfen und einzutreten für das, was er allein für recht und gut hält.
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Wir haben gesehen, dass dem Fabrikanten und dem entwerfenden Künstler die Hände gebunden sind.
Der Hebel muss da angesetzt werden, wo allein Aussicht auf dauernde Besserung vorhanden ist. Nur wenn
das kaufende Publikum in breiten Schichten auf ein höheres geschmackliches Niveau gehoben wird, dürfte
man sich der Hoffnung hingeben, dass die widerliehen Verhältnisse wieder erträglichen Platz maehen.

Organisationen wie der Werkbund und L'Oeuvre haben in dieser Hinsicht schon manches erreicht, allein
ihre Wirkung erstreckt sich doch in erster Linie auf die Fachkreise. Das beste Mittel, um die breiten
Massen zu erziehen, sind Ausstellungen, wie etwa die für angewandte Kunst von Lausanne 1922. Der Staat
selbst hat dureh die Schaffung von Stipendien für angewandte Kunst sein Interesse bekundet und die Zeit
kann nicht mehr fern sein, wo kunstgewerbliche Ausstellungen und Museen sich ihren Rang neben den

Gemäldegalerien erobert haben werden, ist doch die angewandte Kunst durch ihre leichtere Verständlichkeit

und ihre praktische Verwertbarkeit von Haus aus besonders geeignet, in die Kreise des Volkes
getragen zu werden. Lichtbildervorträge und Lehrfilme können vortreflliche Dienste leisten und es wäre
wünschenswert, dass der Werkbund selbst diesem Gedanken näher trete; ausserdem aber musste man daran
denken, auch in den Schulen, Volks- und höheren Schulen, auf eine gewisse geschmackliche Bildung zu
achten und ich möchte in diesem Zusammenhang nicht unerwähnt lassen, dass man in Deutschland, wo der
Staat dureh die Schaffung der Stellung des Reiehskunstwarts vorbildlich vorgegangen ist, neuerdings daran
geht, zunächst in Verbindung mit dem Zeichenunterricht in den Schulen einen Geschmacksunterricht
einzuführen, um damit auch dieser Seite menschlicher Betätigung zu ihrem Recht zu verhelfen.

Erst wenn jedem wie er Lesen und Schreiben lernt, auch ein Qualitätsempfinden für die Dinge, mit
denen er sich umgibt, mitgeteilt wird, ist es möglich, den guten Geschmack wieder allgemein zu machen
und nur dann kann das Verhältnis zwischen Fabrikant. Künstler und Käufer zu einem erfreulichen werden.

E. Musper.
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